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I. ZUSAMMENFASSUNG

Aus verschiedenen Gründen gilt die Schweiz aus attraktiver Standort für Unternehmen sowie für Tochtergesellscha� en ausländischer Gesellschaf-
ten:

  Ì Liberale Wirtscha� spolitik

  Ì Hohe Rechtssicherheit

  Ì Angemessene Steuerbelastung

  Ì Vorteilha� e Doppelbesteuerungsabkommen mit über 100 Staaten

  Ì Vorteilha� es Arbeitsrecht

  Ì Fairer Umgang mit Behörden

Für EU- und EFTA-Staatsangehörige sind die Hürden für die Gründung einer Gesellscha�  in der Schweiz tief. Neben dem Anspruch in der Schweiz 
sowohl als Angestellte als auch als Selbständige tätig sein zu dürfen, können sie i.d.R. problemlos in der Schweiz eine Gesellscha�  gründen.

Je nach Gesellscha�  gelten für die Gründung des Unternehmens verschiedene Voraussetzungen:

  Ì Für die Gründung von personenbezogenen Gesellscha� en wie Einzelunternehmen (Einzelfirma, Einzelunternehmer) und für Personengesell-

scha� en (Kollektiv- und Kommanditgesellscha� ) gelten dieselben Bedingungen wie bei der Erwerbstätigkeit, d.h. eine gültige Aufenthalts- und 

Arbeitsbewilligung ist erforderlich.

  Ì Für die Gründung von Kapitalgesellscha� en (Aktiengesellscha� , Gesellscha�  mit beschränkter Ha� ung) ist vorgeschrieben, dass mindestens 

eine Person, welche die Gesellscha�  in der Schweiz vertritt, ihren Wohnsitz in der Schweiz haben muss. Diese Person kann ein Schweizer oder EU/

EFTA-Staatsangehöriger sein. Erforderlich ist dazu eine gültige Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung.

Im Rahmen dieser Broschüre beschränken wir uns auf die Darstellung der Gründung von Aktiengesellscha� en sowie von Gesellscha� en mit be-
schränkter Ha� ung. Von Ausländern, die in der Schweiz Geschä� e tätigen, werden diese beiden Rechtsformen am häufigsten gewählt.

II. GRÜNDUNG EINER AKTIENGESELLSCHAFT (AG)

Bei der AG handelt es sich um eine Gesellscha�  mit eigenem Namen, deren Aktienkapital in Namen- oder Inhaber-Aktien aufgeteilt ist. Das Akti-
enkapital muss mindestens CHF 100‘000.- betragen, der Mindestnennwert einer Aktie beträgt CHF 0.01 (einen Rappen). Das Aktienkapital muss 
mindestens zu 20%, mindestens aber mit CHF 50‘000.- einbezahlt sein. Die Einzahlung des Aktienkapitals muss vor der Gründung der Gesellscha�  
vorgenommen werden. Das Kapital kann auch in Form von Sacheinlagen (z.B. Beteiligungen, Immobilien, Maschinen) eingebracht werden.
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Am Aktienkapital der Gesellscha�  können beliebig viele Aktionäre beteiligt sein. Es können Inhaber- oder Namen-Aktien ausgegeben werden:

  Ì Der Eigentümer von Inhaberaktien ist anonym. Er wechselt, indem die Aktien einem anderen Eigentümer übergeben werden.

  Ì Namenaktien lauten auf den Namen des Aktionärs. Der Eigentümer von Namenaktien ist der Gesellscha�  bekannt, da dieser im Aktienregister 

der Gesellscha�  eingetragen ist. Der Eigentümer der Namenaktien wechselt, indem ein entsprechender Eintrag im Aktienbuch der Gesellscha�  

vorgenommen wird.

Gibt eine AG Namenaktien aus, hat sie eine Kontrolle über die Eigentumsverhältnisse. Eine Kontrolle der Gesellscha�  ist ebenfalls möglich durch die 
Ausgabe von sog. Stimmrechtsaktien. Dabei handelt es sich um Aktien mit niedrigem Nennwert und vollem Stimmrecht, mit welchen bestimmte 
Aktionäre (z.B. Familienaktionäre) gegenüber anderen Aktionärsgruppen privilegiert werden.

Mit einer AG werden i.d.R. wirtscha� liche Ziele verfolgt, sie betreibt ein kaufmännisches Unternehmen oder hält Beteiligungen (Holding). Für die 
Verbindlichkeiten der Gesellscha�  ha� et das Aktienkapital, nicht die Aktionäre. Im Konkursfall verlieren die Aktionäre somit höchstens ihr Aktien-
kapital.

Zur Gründung der AG braucht es einen oder mehrere Gründer, zudem sind gewisse Gesellscha� surkunden (Statuten, Gründungskurkunde, Domizil-
bestätigung, Handelsregister-Anmeldung etc.) sowie eine notarielle Beurkundung erforderlich. Die Gründung einer AG dauert ca. eine Woche, die 
Kosten für die Erstellung der Gesellscha� s- und Gründungsurkunden, inkl. Notariats- und Handelsregister-Gebühren betragen für eine Gesellscha�  
mit einem Aktienkapital von CHF 100.000,00 ca. CHF 5.000,00.

Eine AG muss ihren Sitz in der Schweiz haben und durch mindestens eine Person vertreten werden können, die ihren Wohnsitz in der Schweiz hat.

III. GRÜNDUNG EINER GESELLSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG (GMBH)

Bei der GmbH handelt es sich um eine Gesellscha�  mit eigenem Namen, deren Gesellscha� skapital in Teilsummen (Stammeinlagen) aufgeteilt ist. 
Das Stammkapital muss mindestens CHF 20.000,00 betragen, der Mindestnennwert einer Stammeinlage beträgt CHF 100,00. Ein Gesellscha� er kann 
mehrere Stammeinlagen besitzen.

Mit einer GmbH werden i.d.R. wirtscha� liche Ziele verfolgt und sie betreibt ein kaufmännisches Unternehmen. Für die Verbindlichkeiten der Gesell-
scha�  ha� et das Stammkapital, nicht die Gesellscha� er, ausser die Statuten verpflichten die Gesellscha� er zu Nachschüssen.

Zur Gründung der GmbH braucht es einen oder mehrere Gründer, zudem sind gewisse Gesellscha� surkunden (Statuten, Gründungskurkunde, Domi-
zilbestätigung, Handelsregister-Anmeldung etc.) sowie eine notarielle Beurkundung erforderlich. Die Gründung einer GmbH dauert ca. eine Woche, 
die Kosten für die Erstellung der Gesellscha� s- und Gründungsurkunden, inkl. Notariats- und Handelsregister-Gebühren betragen für Gesellscha�  
mit einem Stammkapital von CHF 20.000,00 ca. CHF 5.000,00.

Eine GmbH muss ihren Sitz in der Schweiz haben und durch mindestens eine Person vertreten werden können, die ihren Wohnsitz in der Schweiz hat.
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IV. UNTERSCHIEDE ZWISCHEN AG UND GMBH

V. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN FÜR AG UND GMBH

A. Domizil
AG und GmbH müssen in der Schweiz ein sog. Domizil haben. Dabei kann es sich um eigene Büros (in Miete oder zu Eigentum) oder um ein c/o-Do-
mizil bei einem Domizilhalter handeln. Das Domizil bestimmt den Sitz der Gesellscha�  und den Ort der Besteuerung.

B. Vertretung
Eine AG und GmbH müssen durch eine Person mit Wohnsitz in der Schweiz vertreten sein, welche für die Gesellscha�  Einzelunterschri�  führt.

Diese Person muss weder Schweizer, noch Verwaltungsrat oder Geschä� sführer sein. Es kann eine Person ohne besondere Funktion innerhalb der 
Gesellscha�  sein, die jedoch einzelunterschri� sberechtigt sein muss. Diese Funktion kann treuhänderisch ausgeübt werden.

C. Buchhaltungspflicht/Revision
AG und GmbH sind gesetzlich verpflichtet, eine Buchhaltung zu führen und einen Jahresabschluss zu erstellen.

Falls die Grösse der Gesellscha�  gewisse Kennzahlen unterschreitet, kann auf eine Revision verzichtet werden.

VI. STEUERN

Die Besteuerung in der Schweiz erfolgt durch Bund, Kanton und Gemeinde. Die Kantone und Gemeinden können die Steuersätze zum grossen Teil 
selbständig besteuern. Daraus resultiert ein Steuerwettbewerb unter den Kantonen, der für gewisse Konstellationen vorteilha�  sein kann.

A. Kapital- und Gewinnsteuern
Der Gewinn einer AG und GmbH wird vom Bund nach einem Einheitssatz besteuert, die Kantone und Gemeinde besteuern nach Sitz und Gewinn 
unterschiedlich. Schweizweit beträgt die Besteuerung des Gewinns 12.5% - 30%. Holding- und Verwaltungsgesellscha� en werden privilegiert be-
steuert.

Die Kapitalsteuer richtet sich nach der Höhe des Kapitals der Gesellscha� . Sie bewegt sich im Promillebereich.

B. Mehrwertsteuer
Der Normalsatz beträgt 8%, ein reduzierter Satz von 2.5% gilt für Lebensmittel, Medikamente ua. Das Bildungs-, Gesundheits- und Kulturwesen ist 
von der MwSt weitgehend ausgenommen.

Übersteigt der jährliche Inland-Umsatz eines Unternehmens CHF 100‘000.- ist es verpflichtet, sich bei der Eidg. Steuerverwaltung anzumelden und 
die MwSt abzurechnen und zu bezahlen.

Aktiengesellscha� 

  Ì Aktienkapital mind. CHF 100‘000.-

  Ì Aktienkapital muss zu mindestens CHF 50.000,00 oder 20% einbe-

zahlt werden

  Ì Mindestnennwert von Aktien ist CHF 0.01

  Ì Verschiedene Aktienkategorien sind möglich

  Ì Mindestens ein Gründer erforderlich

  Ì Aktionäre sind anonym (keine Verö� entlichung im Handelsregister, 

ausser in der Gründungsurkunden, falls Aktionär dort erwähnt)

  Ì Ha� ung ausschliesslich durch Gesellscha� svermögen

  Ì Einfache Übertragung der Aktien

Gesellscha�  mit beschränkter Ha� ung

  Ì Stammkapital mind. CHF 20.000,00

  Ì Stammkapital muss voll einbezahlt werden

  Ì Mindestnennwert von Stammanteil ist CHF 100,00

  Ì Verschiedene Stammanteilkategorien sind nicht möglich

  Ì Mindestens ein Gründer erforderlich

  Ì Gesellscha� er sind nicht anonym (im Handelsregister ersichtlich)

  Ì Ha� ung ausschliesslich durch Gesellscha� svermögen
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C. Verrechnungssteuer
Die Verrechnungssteuer ist eine vom Bund an der Quelle erhobene Steuer auf dem Ertrag des beweglichen Kapitalvermögens (insb. Zinsen und 
Dividenden). Schüttet die AG oder GmbH Dividenden aus, so ist davon durch das Unternehmen eine Verrechnungssteuer in der Höhe von 35% abzu-
ziehen und an die Steuerverwaltung abzuführen. Nach erfolgter Deklaration der Dividenden in der Steuererklärung des Steuerpflichtigen wird die 
Verrechnungssteuer wieder zurückerstattet.

Natürliche oder juristische Personen mit Wohnsitz oder Sitz im Ausland, erhalten die Verrechnungssteuer zurückerstattet, sofern sie den Dividende-
nertrag in ihrem Steuerdomizil deklarieren und die Schweiz mit diesem Staat ein Doppelbesteuerungsabkommen geschlossen hat.

VII. ERWERB VON IMMOBILIEN DURCH AUSLÄNDISCH BEHERRSCHTE GESELLSCHAFTEN

Beim Erwerb von Immobilien durch ausländische oder ausländisch beherrschte Gesellscha� en in der Schweiz wird unterschieden zwischen:

  Ì Gewerbe- und Geschä� sliegenscha� en

  Ì Wohnliegenscha� en (Wohnung oder Haus) sowie Land für den Bau von Wohnliegenscha� en

Dabei gilt folgender Grundsatz:

  Ì Grundstücke, die für einen wirtscha� lichen Zweck genutzt werden, können von ausländischen oder ausländisch beherrschte Gesellscha� en ohne 

Bewilligung erworben werden und es spielt keine Rolle, ob die Grundstücke vom ausländischen Erwerber selbst genutzt oder als Kapitalanlage 

(z.B. zum Zweck der Vermietung) erworben werden.

  Ì Ein- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen und Bauland, das für solche Bauten bestimmt ist, können von ausländischen oder auslän-

disch beherrschte Gesellscha� en nur mit einer Bewilligung der zuständigen Behörde erworben werden. Dabei ist es unerheblich, ob sich das 

Grundstück bereits in ausländischem Besitz befindet und aus welchem Rechtsgrund es erworben wird (Kauf, Tausch, Schenkung).

  Ì Die Bewilligung für den Kauf einer Liegenscha�  durch eine ausländische oder ausländisch beherrschte Gesellscha� e wird von der Behörde des-

jenigen Kantons erteilt, in dem sich die Liegenscha�  befindet. Bei der Bewilligungspraxis existieren kantonale Unterschiede.

Für weiterführende Informationen s. die Broschüre von Reinberg LLP Rechtsanwälte & Steuerberater:
“Können Ausländer in der Schweiz Grundstücke und Immobilien kaufen?“

V. UNSER DIENSTLEISTUNGEN

  Ì Gründung von AG oder GmbH inkl. notarielle Beurkundung 

  Ì Unterstützung bei der Erö� nung des Kapitaleinzahlungskontos

  Ì Ausarbeiten von Gesellscha� sstatuten für besondere Bedürfnisse

  Ì Übernahme von Verwaltungsratsmandaten

  Ì Organisation von Firmendomizil

  Ì Compliance Dienstleistungen

  Ì Unterstützung bei Steuerfragen und Interessenwahrungen in Steuerangelegenheiten

  Ì Unterstützung bei Buchhaltungs- und Personaladministration

  Ì Unterstützung bei Family O� ice Dienstleistungen
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